Vortrag über das Göttliche im Menschen,

gesendet im Offenen Kanal Fulda am 01.04.1999 (Gründonnerstag)

unter dem Titel:

Fastenzeit ‑ einmal ganz anders.

Wer kennt nicht dieses Zitat aus der Bibel?

„Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei GOTT, und GOTT ist das Wort. Durch das Wort ist alles geworden, was ist.“

Zu Beginn seines Buches „An den Quellwurzeln unseres Seins“ (erste Auflage 1998) sagt Friedrich Bernhard Marby (ein Eingeweihter, der den älteren Lesern noch bekannt sein dürfte):

„Aus göttlichen Impulsen entstand, ist und lebt die Welt. Als der ewige Urgeist begann, die Welt zu denken, bildete sich in einem gewissen Teile des Allraumes der Weltäther als die    „Mutter“ aller im Weltenraum jeweils entstehenden Lebewesen feinstofflichster und grobstofflicher Art. Zugleich ist auch seitdem der Weltäther der Vermittler und Träger aller Verbindungen zwischen allen in der Welt entstehenden geistigen Strömungen., aller je gedachten Gedanken und Bilder und aller Lebewesen. In diesem Weltäther ist auch das Gedächtnis der Welt und aller in ihr je lebenden Wesen vorhanden, und zwar in Bildern, verhüllt in den Schleiern der Maja, die sich dem Strebenden und Eingeweihten sichtbar machen und von ihm eingesehen werden können.“

Die folgenden Worte JESU ziehen sich wie ein roter Faden durch Seine Verkündigungen:

„ICH BIN bei euch alle Tage eures Lebens.“

„Ihr seid Abbilder GOTTES!“

„ICH stehe vor der Tür eures Herzens und klopfe an.“

„Wer MICH hört, dem wird aufgetan.“

„Was der Mensch  sät, das wird er ernten.“

„Steht nicht geschrieben in eurem Gesetz:

„ ICH habe gesagt: Ihr seid GÖTTER?“

Dr. Joseph Murphy, Theologe, Jurist und Naturwissenschaftler, „heimgegangen“ im Jahre 1981, schreibt in einem seiner wunderbaren Bücher:

 „Das grösste Geheimnis lautet, dass dem Menschen der lebendige Geist, 

Geist von Seinem - GOTT - innewohnt.“
 Doch die meisten Menschen suchen überall, nur nicht in sich selbst nach Erfolg, Glück, Reichtum und Erfüllung.

GOTT ist das Lebensprinzip, die UNENDLICHE WEISHEIT und die 

GRENZENLOSE KRAFT im Menschen und wirkt in uns allen über den Weg unseres Denkens und unserer Vorstellungsinhalte.

Was immer wir denken, ziehen wir an,

 und was immer wir uns vorstellen, werden wir.

 Denn der Inhalt unseres Denkens gestaltet unser Leben.“

Während einer der „Vierzehn Reden aus dem Geist des gegenwärtigen CHRISTUS“, 

die als „Johannesburger Reden“ bekannt sind und im Frühjahr 1948 begannen, wurde der Menschheit geoffenbart:

„Suchet zuerst das Königreich GOTTES im Innern und den richtigen Gebrauch jenes Königreiches, und alles andere wird euch hinzugegeben werden.“

Es ist die Wiederholung der Worte JESU, die uns im N.T. hinterlassen wurden.

Das Buch von Murdo Mac Donald-Bayne, das die „Johannesburger Reden“ enthält, hat den Titel: „Göttliche Heilung von Seele und Leib“.

Aus der gleichen uns geschenkten Quelle wurde gesagt:

,,Wenn ihr euch Sorgen macht, betet ihr automatisch um genau das, was ihr nicht möchtet!“

Auf „die Macht unserer Gedanken“ wies JESUS schon vor 2000 Jahren hin, als ER sprach:  „Schon wer in Gedanken die Frau eines anderen begehrt, hat die Ehe gebrochen.“

1997 erschien im VENTLA‑Verlag ein Buch mit dem Titel

„Der Kosmische Meister JESUS spricht“,

 daraus ich für jene, die vom Wirken des HEILIGEN GEISTES in dieser Zeit noch nichts wissen; folgendes zitiere:

 „Das Menschengeschlecht steht jetzt vor der Ab​lösung seines Karmas, d.h. der Zwangsläufigkeit von Schuld und Sühne der Schuld. Und wenn ICH sage „das Menschengeschlecht“, dann meine ICH damit diejenigen, welche die erforderliche geistige Reife er​langt haben, um die geistige Verwandlung, die Trans​mutation an sich zu erfahren, von der ICH euch sprach. ICH kann euch wahrhaftig versichern, dass, wenn ICH damals sagte, das Ende der Zeit sei nahe, so muss dies nach kosmischem Zeitmass verstanden werden. Jetzt ist das Ende der Zeit (d.h. der laufen​den Zeitprogramme) nicht nur nahe, sondern – von uns aus gesehen ist diese Zeit jetzt gekommen. Und die Frist ist verstrichen für die Erdenmenschen, die die Schule des Lebens nicht begriffen haben, in die sie gestellt wurden...“ 

„So höret denn Meine Botschaft zu Euren karmischen Verflechtungen: 

Es ist dies lediglich das Ergebnis des allgültigen Gesetzes von Ursache und Wirkung. 

Jede karmische Bürde oder auch Freude ist das Erleben der Wirkung aufgrund einer gesetzten Ursache einer Tat: oder eines Gedankens, einer wirkenden Kraft...“

Ziehen wir die unzähligen Botschaften von Maria, der MUTTER GOTTES, noch hinzu, die sie seit langem kundgibt, immer mit der Aufforderung:

„Bekehret euch! kehrt um!“,

die allen Menschen bekannt sein dürften, so können wir ganz klar erkennen, 

„was die Stunde geschlagen hat“!

„Bekehren und umkehren“ aber bedeuten:  uns selbst und unser Leben verändern.

Das Dritte Geheimnis von Fatima“., das auf MARIA's Wunsch bereits in den. sechziger Jahren vom Vatikan der Menschheit bekannt gegeben werden sollte, wird uns bis zur Stunde vorenthalten!

Nun bitte ich Sie ganz herzlich darum, keinerlei Ängste aufkommen zu lassen, denn diese sind nicht von GOTT!

Möge das Göttliche Wesen in mir negative Worte, die ich zur Erklärung aussprechen muss, gleich neutralisieren, denn ich weiss, dass sich jedes Wort und jeder Gedanke fortschwingt und mit ähnlicher Schwingung verbindet.

Und wieder ein Zitat aus den „Johannesburger Reden“: 

„ICH habe euch gesagt, dass ihr nicht zu lange auf die Sünde der Welt starren sollt, über die so viele predigen. Wie könnt ihr den CHRISTUS sehen, wenn ihr immer auf die Sünde starrt! Wenn ihr auf den CHRISTUS in euch selbst blickt, werden dieses Abgetrenntsein, dieses Chaos, diese Sünde, die in eurem Verstand und Herzen bestehen, sich auflösen. Beachtet also jene nicht, die versuchen, euch durch die Hölle zu zerren, sondern hört auf jene, die euch in die Herrlichkeit des CHRISTUS emporheben, der in eurem Innern wohnt. Das Königreich des Himmels ist Sein Wohnsitz, und Sein Königreich ist jetzt in eurem Herzen.“

Ist das nicht eine gewaltige und wunderbare Nachricht unseres HIMMLISCHEN VATERS an uns, Seine Kinder?

Über die Schöpferkraft des CHISTUS IN UNS, die wir durch unsere Gedanken, Worte und Taten zum Ausdruck bringen, möchte ich. Sie, meine lieben Leser und „Geschwister“ aufklären.

Wir sind Abbilder GOTTES und können durch Gedankenkontrolle uns selbst und die Welt verändern. 

Denn dem Gedanken folgt das Wort und danach die Tat.

Fasten bedeutet Enthaltsamkeit. Fasten bedeutet auch, abnehmen zu wollen an Gewicht, das uns daran hindert, behende, beweglich, leicht, frei und schöpferisch zu sein. 

Auf unsere göttliche Abstammung wurde immer wieder hingewiesen. 

Unser HIMMLISCHER VATER hat uns also mit Seinen Schöpfungskräften ausgestattet. 

ER hat uns aber auch den freien Willen überlassen.

So konnten und können wir entscheiden, ob wir die uns anvertrauten Schöpfungskräfte konstruktiv oder destruktiv für unser eigenes Leben und für die Welt verwenden.

Da jeder Mensch ein Sender und Empfänger ist, ziehen wir automatisch 

„die Wellenlänge aus dem Kosmos an“, die wir selbst aussenden. 

Es ist ein Geistiges Gesetz, dass Gleiches Gleiches anzieht.

Wie kann ich „meinen Sender“ nutzen., um konstruktiv schöpferisch zu wirken? 

Was kann ich tun, um das Übergewicht, das mich „herunterzieht“, zu reduzieren?

 Ich meine damit das Übergewichtige an negativen Gedanken, Gefühlen, an Kummer und Sorgen. Gemeint ist damit das Übergewichtige an Ängsten, an Trauer und. Depressionen.

Die Antwort auf diese Fragen lautet:

Durch Kontrolle meiner Gedanken! 

Indem ich lerne, negative Gedanken sogleich lichtvoll umzuwandeln.

Unser eigentliches Sein ist Geist. Unser physischer Körper ist „ein Tempel GOTTES“. Alles, was  wir wahrnehmen können, ist Geist und unsterblich. 

Es gibt keine tote Materie. Selbst das Sandkorn enthält „den Funken GOTTES“!
Einige von Ihnen werden von der sogenannten „Kirlian-Fotografie,“ gehört haben. Ein russisches Ehepaar ‑ in diesem Jahrhundert ‑, auf der Suche nach der WAHRHEIT, machte Fotos von Blättern der Bäu​me, schnitt dann einen Teil vom Blatt ab ‑ und siehe da: 

das ganze Blatt erschien wieder bei der nächsten Aufnahme.

Wir sind umgeben von sogenannten morphogenetischen Feldern. Haben wir liebevolle, hoffnungsvolle, lichtvolle Gedanken, dann ziehen wir die gleiche Schwingung an, und zwar vermehrt.

Wer „seinen Sender“ für die höchste Schwingung auf Empfang gestellt hat, durch den kann GOTT Seine Wunder vollbringen.

ICH BIN eine von Tausenden, 

die meine Leser „in die Herrlichkeit des CHRISTUS emporheben“ möchte.

Dafür bin ich jetzt hier.

Viele Menschen fühlen und sagen: So kann es nicht mehr weitergehen. Sie kritisieren alles und jeden und suchen für den Zustand der Menschheit und Erde die Ursache immer nur bei anderen.

Ich frage: „Warum suchen sie nicht bei sich selbst?“

An dieser Stelle ein Zitat aus dem Buch von Linda Goodmann ,,Erfolg und Erfüllung!“:

„Wo warst Du, 

als die großen Wale um Gnade flehten 

und die Fische aus unseren vergifteten Flüssen und Strömen verschwanden?

Hast Du einen einzigen Brief geschrieben?

Hast Du ein einziges Lied gesungen?

Oder hast Du Dich zurückgelehnt und Dir gesagt: 

Dein Brief würde ja doch nicht gelesen, Dein Lied doch nicht gehört?

Wo warst Du, als die Erde zu sterben begann?“

Der Gedanke ist die stärkste Macht der Welt! 

Jeder Gedanke nimmt sogleich Form an.

Kritisieren und bewerten wir Menschen und Zustände nur, ohne etwas dagegen zu unternehmen, so vertiefen wir genau das, was wir geändert haben möchten. 

Wir haben in uns den Wunsch, dass alles in Ordnung, im Frieden und gut für jedermann sei.

Beginnen wir bei uns selbst, unsere Gedanken zu kontrollieren. Und merken wir, sie sind destruktiv, so wandeln wir sie um in die Form, die wir manifestiert haben möchten.

Seien Sie sich dessen bewusst, dass Sie immer das, was Sie aussenden, vermehrt anziehen. Es erfüllt sich das Gesetz von Ursache und Wirkung.

Ist ein Mensch. traurig, dann verbindet er sich automatisch mit gleicher Energieschwingung, d.h. er wird immer trauriger. Erkenne ich dieses Gefühl, das mich belasten will, so brauche ich mich in Gedanken nur auf das Gegenteil, auf Freude und Geborgenheit zu konzentrieren.

Sie glauben,  Sie hätten keinen Grund zur Freude? 

Wir leben im Überfluss der LIEBE GOTTES; wir haben alles, was wir brauchen, um dankbar, froh und glücklich zu sein. Unsere Bejahung sei: „ICH BIN froh, ICH BIN heil, ICH BIN glücklich, denn ich weiss, ICH BIN ein Kind GOTTES!“

Diese Göttliche Abstammung, Eigenart und Macht wird auch von dem Apostel Paulus nach seiner „Umkehr“ betont, als er sagte: „Wisset ihr nicht, dass ihr GÖTTER seid?“

Mit ihrer Gedankenkraft hat die Menschheit den heutigen, Zustand auf Erden geschaffen. Jeder von uns, der um die Macht seiner Gedanken weiss, darf jetzt Mitschöpfer für eine bessere Zukunft sein!

Beginnen wir mit dem „Fasten“, indem wir uns bemühen, so viele unnütze Reden über uns selbst, über andere, über die Weltensituation, darüber, was wir gemacht haben oder nicht, unwichtige Begebenheiten zu schildern, die niemandem etwas nutzen, nichts Aufbauendes enthalten, zu meiden.

Wir verschwenden. dadurch unsere kostbare Lebensenergie, die wir bei unserem „Abstieg auf die Erde“ für Besseres einsetzen wollten.

Betonen wir die lichtvollen Beobachtungen, die wir machen, dann werden wir dieselben damit unterstützen und vermehren. 

Es ist das Gute, das Schöne, das Trostreiche und Hoffnungsvolle, das die Menschen fesselt und ihnen Zuversicht, Mut und neue Lebenskraft gibt. Konzentrieren wir uns auf unser Inneres, indem wir immer mal kurze Pausen der Besinnlichkeit einlegen. In-tuition erklärt sich selbst. Es heißt: „Innere Belehrung“. Lauschen wir der inneren Stimme. 

JESUS verwies Seine Jünger stets darauf: „Das Himmelreich ist in euch.“

Ich selbst darf seit Jahren erfahren, dass immer mehr Liebe unter den Menschen ist. Der SCHÖPFER ALLEN SEINS lässt Seine Kinder niemals allein, vor allem nicht in diesen Zeiten der Umwandlung. Sein GEIST wirkt an allen Ecken und Enden.

Machen Sie es doch mal umgekehrt und richten Sie Ihr Augenmerk auf das Gute im Menschen und in allem Geschehen.

Ein Fremder ist uns nur solange fremd, bis wir ihn kennengelernt haben.

Fokussieren wir uns auf seine „Sonnenseite“, die jeder Mensch hat, bekräftigen wir diese, und wir werden den Menschen nur noch als sympathisch empfinden. 

Ekel, Ablehnung ziehen das gleiche morphogenetische Feld auf uns selbst herab.

Alle Menschen sind in Wirklichkeit EINHEIT und vollkommen. 

Wir hatten nur vergessen, dass wir aus lichten Welten stammen: 

wir wollten durch „den Fall“ neue Erfahrungen sammeln.

„Tausend und nicht mehr Tausend Jahre“, sagte der große Weltenlehrer JESUS, „und ICH Komme wieder und mache alles neu.“
Damit hat ER uns Sein „Kommen“ für die jetzige Zeit in Seinen „Abbildern“ angekündigt.

Ich möchte Ihnen folgendes Beispiel vor Augen halten:

Eine Flasche kann erst dann mit neuem Inhalt gefüllt werden, wenn sie zuvor geöffnet und geleert wurde.

JESUS wollte Gleiches lehren, als ER vorn „neuen Wein“ sprach, der nicht in die „alten Schläuche“ geschüttet wird.

Und wie oft hat MEISTER JESUS betont: „Wenn ihr werdet wie die Kinder, könnt ihr ins Himmelreich eingehen.“

Jeder Leser versteht, dass wir darauf hingewiesen wurden, das alte Bewusstsein 

„vom Sünder“ loszulassen, unseren „Lebenskelch“ zu leeren, damit er mit

dem neuen SELBSTerkennen, nämlich, dass wir GÖTTLICHE WESEN sind, 

gefüllt werden kann.

Der allgegenwärtige, Lebenskraft spendende UNIVERSALE CHRISTUSGEIST will, dass wir jetzt erkennen, dass wir KINDER GOTTES sind.

Mit dieser wunderbaren Einsicht werden wir uns nur noch göttlich verhalten können und auch in jedem „Bruder“, in jeder „Schwester“ dieses ABBILD GOTTES sehen und achten.

Denke keiner, er selbst sei weiter als der andere. Jener kann ihn noch überholen.

Mit welchem Fanatismus hat Paulus JESUS und die damaligen CHRISTEN verfolgt ....

In einem Augenblick der Erleuchtung, die seine physischen Augen für längere Zeit erblinden ließen, ist ,,das Wunder“ geschehen.

Für GOTT ist alles möglich! Armut und Reichtum, Krieg und Friede, Leid und Glück sind Bewusstseinszustände. ,,Wir sind unseres eigenen Glückes Schmied“ durch die Schöpferkraft unseres königlichen VATERS in uns. 

Wir dürfen jetzt von Ihm unser Erbe fordern. Alles, was wir brauchen und uns wünschen, alles, was wir für andere von Ihm erbitten, wird ER geben. 

Die Schatztruhe unseres göttlichen Erbes ist in unseren Herzen und wartet schon sooo lange darauf, durch uns geöffnet zu werden.

„ICH BIN bei euch alle Tage eures Lebens.“
Pflegen wir immerwährend das Bewusstsein, dass wir sehr wertvoll sind. Lernen wir, zuerst uns SELBST zu lieben. Wer nicht sich selbst, dieses HÖHERE SELBST, dieses GÖTTLICHE in sich, liebt, kann auch andere nicht lieben. Erkennen wir uns selbst, erkennen wir auch die anderen. Die Empfehlung GOTTES für alle Seine Kinder war:

„Liebe GOTT und den Nächsten so wie dich selbst.“

Aus ,,.Der Sonnenwind“ Ausgabe 2/96 – möchte ich diesbezüglich zitieren:

,,Nur wer sich selbst konsequent an die erste Stelle seines Lebens setzt, kann anderen Menschen und der Welt wirklich dienen. Die Gesellschaft  brachte euch bei, euch zu opfern und andere an erste Stelle zu setzen. Dieser seitherige Weg trennt euch von eurer eigenen Quelle. Ihr sucht Hilfe für die von euch selbst gesetzten Blockaden bei Therapeuten, in Gruppen und Seminaren. Es ist jetzt die Zeit, alte Gedankenmuster einfach aufzulösen, Gewohnheiten, die euch nicht mehr dienlich sind, einfach fallenzulassen. Wenn ihr eine stärkere Verpflichtung euch selbst gegenüber eingeht, löst ihr diese Gedankenmuster auf. Jedesmal wenn ihr über eure Schwierigkeiten und Automatismen nachdenkt, stärkt ihr sie.“

Eine ganz verklärte Ordensschwester bat mich kürzlich, ihr in einem schweren Anliegen beten zu helfen. Sie könne gar nicht verstehen; dass ihre Gebete nicht erhört würden ...

„Hiob“ lehrte uns: 

„Denn, was ich gefürchtet habe, i st über mich gekommen, und was ich sorgte, hat mich getroffen.“

Für jene Leser, die „Hiob“ nicht kennen, dessen Name ja stets bei „ Hiobs“ ‑Botschaften verwandt wird, erkläre ich, dass er sehr vermögend war und immer „befürchtete, alles zu verlieren“. Und so zog er mit dieser negativen Gedankenkraft und der Angst und Furcht auch die Erfüllung seiner Erwartungen an. Er verlor alles. Auch seine Familie, um die er immer „bangte“.

Anfangs wurde gesagt: ,,Wenn ihr euch Sorgen macht, betet ihr automatisch um genau das, was ihr nicht möchtet!“

JESUS lehrte uns auch: „Betet so, als hättet ihr schon empfangen.“
Wer täglich die „Hiobs-Botschaften durch das Fernsehen und alle anderen Medien und aus seinem Umfeld aufnimmt und in sich lässt, kann gar nicht erfolgreich beten, weil er während des Gebetes in seiner Vorstellungskraft und mit der Schöpferkraft in sich durch das Wort genau das fokussiert, was er aus LIEBE auflösen möchte.

Es ist so wichtig, dass es immer mehr Menschen gibt, die wirkungsvoll beten, indem sie den Zustand., den sie erflehen, in ihrem geistigen Auge visualisieren und mit bejahenden Schöpferworten bekräftigen.

Was immer wir denken, das ziehen wir an, und was immer wir uns vorstellen, das wird. Denn der Inhalt unseres Denkens gestaltet unser Leben.

Timotheus sagt: 

„Um solcher Ursache willen erinnere ich dich, dass du erweckest die Gabe GOTTES, die in dir ist...“

„Betet so, als hättet ihr schon empfangen“, sagte JESUS.
Ich frage Sie, wurde uns das je von einem Lehrer in „Kirche“ oder ,,Schule“ gelehrt?

Die weisen Bücher, welche die Wahrheit über das Sein und unsere Göttlichkeit enthielten, wurden vor Jahrhunderten schon auf den sogenannten „Index“ gesetzt. Das war eine vom Vatikan. erstellte Liste über „verbotene Bücher“. Das Volk wurde unter Androhung „der Hölle“ aufgefordert, diese Bücher abzugeben; sie wurden verbrannt, und bei wem noch ,,die Wahrheit in der Schrift“ gefunden wurde, der hatte nichts zu lachen.

„Aber die Wüste und Einöde wird lustig sein, und das dürre Land wird fröhlich stehen und wird blühen wie die Lilien“, weissagte, Jesaja  35,1  für die Zeit des

Wassermann‑Zeitalters voraus!

Wir dürfen jetzt in der DRITTEN ZEIT des HEILIGEN GEISTES leben.

„ICH komme wieder und mache alles neu“, war die frohe Botschaft des GOTTESSOHNES, bevor ER gen Himmel fuhr.

Damals war die Menschheit noch nicht reif zu begreifen, was JESUS meinte ...

In Tausenden von Büchern und Offenbarungen aus den lichtesten Höhen werden wir jetzt, wenn wir uns für das Neue öffnen, über die wunderbaren WAHRHEITEN aufgeklärt: ,,Wer das nicht kennt, der hat gepennt.“

Die göttlichen Schöpferkräfte, die wir besitzen, sind in ihrem Gestaltungsziel von unserem Willen abhängig. Wir können uns also für Aufbauendes entscheiden oder weiterhin für das Gegenteil. Denn unser VATER gab uns ja bekanntlich den freien Willen. 

Wer will schon Ungutes erschaffen, wenn er um seine Schöpferkraft weiss? 

Die Aufklärung darüber ist überaus wichtig.

Haben wir den Mut und fordern wir auch andere, die um ihre Gedanken‑ und Wortkraft noch nicht wissen, dazu auf, ihre Gedanken zu kontrollieren. Wir, die sogenannten „Wissenden“, dürfen das, was uns geschenkt wurde ‑ weil wir dafür offen waren ‑, nicht für uns behalten. Wir dürfen uns als „ Sprachrohr der LIEBE“, die GOTT ist, verstehen.

Es gibt so viele Gelegenheiten, um gutes Beispiel für andere zu sein. GOTT ist mit uns. 

ER führt uns auch jene Menschen zu, die Hilfe suchen und uns gern zuhören.

Mystiker wissen, dass in der Herzspitze ein kleiner vollkommen leerer Raum, ein Vakuum, vorhanden ist, in dem ein GOTTESFUNKE, ein kleines Flämmchen brennt.

Vor zwei Jahren (1986) erfuhr ich, dass in Amerika durch Untersuchungen ein „kleines Licht“ im menschlichen Herzen entdeckt wurde.

In den sogenannten „HERZ‑JESU‑Bildern“ wird Sein Herz stets als brennend, als lichtverströmend dargestellt. ER weist immer auf Sein Herz hin, auf die Schatztruhe, die auch in uns ist!

So strahlend können auch wir werden, wenn wir uns auf dieses Licht in unserem Herzen konzentrieren und es dadurch entflammen ...

Auch hierfür gelten JESU Worte: „Folget Mir nach!“
Es gibt kein Lebewesen ohne LIEBE. Alles lebt aus diesem FUNKEN GOTTES, und die Wissenschaftler, die Forscher, haben schon vielmehr entdeckt als uns je zu Ohren kam. Vertrauen wir auf das Wirken des HIIMMLISCHEN VATERS, der HIMMLISCHEN MUTTER, und verbinden wir uns gedanklich häufig mit der HEILIGEN GEGENWART, dem ABBILD GOTTES, in uns. 

Dann „kehren wir um“, richten unsere Aufmerksamkeit nicht nur auf das Äussere, das Maja ist; wir haben es mit unserer Gedankenkraft geschaffen und können es in Verbundenheit mit dem GÖTTLICHEN WESEN, das wir sind, umwandeln: 

,,Alles ist in euch!“

Joseph. Murphy ruft zur Nachahmung aus:

„O GOTT, ich bitte Dich, alle Dinge, die in meinein Geist vorhanden sind, hervorzubringen!“

Wenn wir gelernt haben, nur noch positiv zu denken, bewegen wir uns in einer erhöhten Schwingung. Jeder Mensch, der dann mit uns in Berührung kommt, wird durch den Kontakt verändert.

Lernen wir auch, das gesprochene und geschriebene „Wort“ richtig ,,zu lesen“.
Wer über einen Mitmenschen ungut spricht, der sagt: „Der hat das und jenes gemacht“ 

Bedenken wir, in dem Wort „d‑ER“ ist „ER“, das andere GÖTTLICHE WESEN enthalten.

Für unsere Gedanken gibt es keine Grenzen. Wo sie sind, ist unser Geist. 

So können wir als SCHÖPFERKINDER weltweit im Sinne der LIEBE tätig sein, bei Tag und bei Nacht. 

Verbinden wir uns durch das BAND DER LIEBE noch mit unseren Engeln und den Engelchören. und den HÖCHSTEN HIER​ARCHIEN im Herzen des VATERS, dann können wir in den Hungergebieten 

„Brot vom Himmel fallen  lassen“, 

„Fluten in ihre Meeresbetten zurücklenken“ 

und ,,Berge versetzen“.

„Ihr werdet noch größere Wunder vollbringen“, prophezeite uns MEISTER JESUS.

„ICH und der VATER sind EINS“, setzt ungeheure Kräfte frei ...

„Der VATER ist es, der immer in  mir bleibt, und ER wirkt in mir.“

„ER ist es, der Seine eigenen Taten vollbringt.“

Und weiter zitiere ich aus den Vierzehn Johannesburger Reden:

„Die Macht, auf dem Wasser zu gehen, ist allen eigen,

wenn ihr das Verständnis und das Vertrauen habt, es auszuführen.“

Petrus sass mit Jüngern im schwankenden Boot und sah. JESUS auf dem Wasser kommen. Er vertraute und lief Ihm entgegen. Doch als Petrus plötzlich über seinen Mut erschrak und Angst bekam, sank er ins Wasser und rief: ,,Herr rette mich!“
Und JESUS zog Petrus aus dem Wasser und sprach: „Warum zweifelst du?“

Zweifel und Angst, Verzweiflung, Trauer und Niedergeschlagenheit, Armut und Krankheit gehen nur von unseren Gedanken aus.

Begreifen wir doch: 

„GOTT gibt ... allem Leben und Odem und alles  (17,25 Apostelgesch.).“

„Wohl dem, der sich auf den HERRN verlässt (Sprüche 16, 20).“

„Das Werk der Erlösung des ganzen Menschengeschlechtes war vollbracht, als der CHRISTUS vom Kreuz erhoben wurde. Durch CHRISTUS hat der VATER uns wieder in die EINHEIT aufgenommen. Wir sind seit 2000 Jahren in Wirklichkeit Engel. 

Unser Bewusstsein wird allgemein erwachen;

wir werden uns alle „wiedererkennen“ und lieben.

So lieben wir viel, und der VATER wird das Werk durch uns tun.

In dem Maße, wie wir lieben, wird der VATER in uns wirken, DA ER LIEBE IST.

Öffnen wir unsere Augen und sehen wir überall GOTT. Und dieses Bewusstsein von unserer GÖTTLICHKEIT breitet sich in dem Maße über die ganze Erde aus, wie sich jeder einzelne selbst EINS fühlt mit dem einen Herzen.“

Auch dieser Text ist entnommen aus: ,,Göttliche Heilung von Seele und Leib“.

Lernen wir selbst und lehren wir auch andere, das „VATER unser. ..“ dahingehend richtig- zustellen, dass nicht GOTT uns in Versuchung führt, sondern wir denken und sprechen: 

,, ... führe uns in der Versuchung.“ Denn GOTT versucht uns nicht! Wir selbst haben die Verfügungsgewalt über unsere Gedanken und Worte und somit die Verantwortung für die Resonanz derselben.

Machen wir auch den Brückenschlag, im „AVE MARIA“ uns und die Menschheit nicht weiterhin als „Arme Sünder“ zu sehen und zu betiteln, sondern ergänzen wir das „GEGRÜSSET SEIST DU MARIA ...“ mit ,,bitte für uns KINDER GOTTES“.

(Wer möchte denn jetzt noch „ein armer Sünder bleiben?)

Dieses seitherige, falsche Beten muss gestoppt werden; es zieht uns hinab!

Aus den Büchern „MARIA, die geheimnisreiche Stadt GOTTES“ erinnere ich mich an nachstehende Schilderung aus dem „Leben der MUTTER GOTTES“:
Als MARIA mit einigen Jüngern auf dem Schiff nach Ephesus unterwegs war, strahlte sie ihre GÖTTLICHKEIT so stark aus, dass die kleinen und großen Fische um das Schiff herum Freudensprünge aus dem Wasser machten, um MARIA zu begrüßen ... 

Reine LIEBE, die ausgestrahlt wird, kann nur LIEBE widerspiegeln, weil LIEBE, das LICHT GOTTES in allem Sein ist.

Durch die Bewusstheit ihrer GÖTTLICHKEIT  wurde MARIA auch mit ihrem physischen Körper, so wie JESUS, ,,in den Himmel aufgenommen“. Es gibt kein Grab von ihr. (An dieser Stelle möchte ich im Jahre 2001 ergänzen, dass der Menschheit im „Buch der Kennt-

nisse“ gesagt wird, dass „demnächst“ das Grab von Maria gefunden würde. „Sie sei darin

und doch nicht“; sie sei – so wie Jesus Christus – „ausgestrahlt worden“.)

MARIA hatte ihren physischen Körper so verfeinstofflicht, dass sie sich mit der höchsten Schwingung des SCHÖPFERS ALLEN SEINS in ihrem Heimgang verbinden konnte.

Menschen in der Dritten Dimension, in der die meisten von uns sich noch befinden, können. das Feinstoffliche nicht mehr wahrnehmen. Denn „wir wollten ja nicht mehr sehen und hören“, und so hatten wir unsere HELLSICHTIGKEIT, unsere Hellhörigkeit verloren.

Doch JESUS sagte immer wieder: ,,Folget Mir nach!“ Auch das hat ER gemeint, 

als ER sagte: „Ihr werdet noch grössere Wunder vollbringen.“

ER gab das wunderbare Beispiel durch Sein ganzes Leben. ER heilte und hat Lazarus von den Toten erweckt, als dessen physischer Leib schon in Verwesung überging.

Jene, die „IHM  NACHFOLGTEN,  MACHTEN ZU ALLEN ZEITEN AUF SICH AUFMERKSAM DURCH DIE WERKE UND WUNDER, DIE DER VATER DURCH SIE WIRKTE.“

Schon immer sandte unser gütiger VATER‑MUTTER‑GOTT Seine Auserwählten auf diesen Planeten, bis zum heutigen Tag.

Glauben wir endlich, damit das Wissen und Wirken nachfolgen kann.

Lassen Sie sich durch folgende Affirmationen, ganz ausfüllen: 

„Was du wirst vornehmen, wird ER dir lassen gelingen; und das Licht wird auf deinem Wege scheinen (Hiob 22, 28).“  (Diese Äusserung machte er offensichtlich  nach  seinen  negativen  Lebenserfahrungen.)

„Der GOTT des Himmels wird es uns gelingen lassen (Nehemia 2, 20).“

„Alles, was der VATER hat, das ist mein“ 

- und so ist auch alles, was der VATER hat, unser,  wenn wir JESUS nachfolgen!

„Denn GOTT hat uns gegeben den GEIST nicht der Furcht, sondern der Kraft und der LIEBE ... (1. Timotheus 1, 7).“

Aufklären möchte ich Sie auch über den so oft erwähnten „jüngsten Tag“.

Wir und alle Menschen sind unsterblich. Der ,,jüngste Tag“ ist jener, an dem wir wieder die Bewusstheit erlangt haben, dass wir „KINDER GOTTES“, Seine Abbilder und somit GÖTTLICHE WESEN sind, und dass GOTT IN UNS UND IN ALLEN UND IN ALLEM IST.  Es gibt keine Materie ohne Geist.

Senden wir in alle Religionsgemeinschaften das LICHT GOTTES. Bitten wir den VATER ALLEN SEINS, in Seiner Allmacht und LIEBE zu wirken. ER hat manche Entgleisung zugelassen, damit das geknechtete Volk, Seine Söhne und Töchter, reifen konnten zu der Erkenntnis um diese großen WAHRHEITEN. GOTT schickt nie ein Übel, ER lässt vieles zu, damit wir daraus lernen und in unsere SELBST‑ Bewusstheit zurückfinden. Viele Menschen zweifeln an GOTT und fragen: „Wenn es einen GOTT gibt, wie kann ER das alles auf der Welt, die Kriege und das Morden, die Armut und die Ungerechtigkeit zulassen?

Ja, ER lässt es zu, weil ER uns, Seinen Söhnen und Töchtern, den freien Willen überlassen hat! 

DIE QUELLE‑ ALLEN SEINS hat uns aber auch ihre Geistigen Gesetze gegeben. GOTT hat gesagt: „Wenn ihr diese einhaltet, wird es euch gutgehen.“

Aber wir haben uns nicht daran gehalten,  keiner von uns. Wir haben uns selber weit von der WAHRHEIT entfernt, und unsere GÖTTLICHKEIT war uns nicht mehr bewusst, weil wir solange von ,,den Mächtigen dieser Erde“ in Ängste und Untergebenheit hineinmanövriert wurden. Wir ließen es uns aus Angst, die nicht GÖTTLICH ist, gefallen. Wir alle haben die Kriege und die Nöte und Ungerechtigkeiten mitbegründet, weil wir das ganze Elend immer “vor Augen hatten“, so haben wir es verstärkt. Und nun fällt, was wir ausgesandt haben, auf uns zurück.

Jetzt, bedingt durch die schwierige Weltlage, erwachen die GOTTESKINDER und fragen sich: „Wer bin ich? Woher komme ich? Und wohin gehe ich? Wozu bin ich auf Erden?“

Und genau darauf hat unser geliebter VATER gewartet, und jetzt bekommen wir alle einen „Segensregen“ von Erleuchtungen, von Antworten aus der LICHTEN GEISTIGEN WELT. Öffnen wir uns dafür!  Wenden wir uns zunächst uns selbst zu, indem wir uns als Prinzessinnen und Prinzen des „KÖNIGS ALLEN SEINS“ erkennen, und danach zum Nächsten.

Lieben wir die Tiere, die Bäume und Pflanzen, die Elemente:  Erde, Wasser, Feuer und Luft, mit allem Leben darin, durch das auch wir leben und unsere Kinder leben werden!
Durch unsere Liebesschwingung, die wir in alles hineinsenden, kann jede Kreatur und Natur mit der Menschheit zusammen ins LICHT gehoben werden. 

Auf uns hier auf Erden schauen unzählige „Geschwister in allen möglichen Gewändern herab und erwarten unsere „Umkehr“, die MARIA, die MUTTER GOTTES, seit Jahrhunderten empfiehlt, weil sie alle dann ebenfalls erlöst werden und weiterschreiten können in das ALLHERZ GOTTES hinein.

„Wir werden unermesslich geliebt!“

Die Darwinsche Lehre wird bestätigt, dass wir aus dem Wasser über den Stein, die Pflanze, das Tier uns zum Menschen entwickelt haben. Was Darwin nicht erkannte, war, dass wir nicht vom Affen abstammen, sondern von GOTT, der es zuließ, dass wir nach „unserem Fall“ durch die gesamte Evolution gehen mussten, um die entsprechenden Erfahrungen zu sammeln; um dahin zu kommen, wo wir heute sind: in das neue Bewusstsein.

So dürfen wir auch erkennen, 

dass die Wirbeltiere schon beseelt und „unsere Geschwister“ sind.

Rudolf Steiner war der erste Beauftragte GOTTES, der hier im Abendland so vehement die Lehre der Wiedergeburt in anderen Körpern verkündete und uns die geistige Welt beschrieb. Es gibt 350 Bücher von ihm. Wer hat sich für diesen großen Eingeweihten interessiert?

Unsere Kinder und Enkel zeigen uns durch ihr verändertes Äußeres: Ringe und Edelsteine in Ohren, Nasen und sonst wo; durch schreiende Haarfarben und Frisuren, durch herabhängende Hosen, durch uns unnatürlich erscheinendes Benehmen, durch Ablehnung der Bundeswehr ‑ indem immer mehr Jungen in den Zivildienst eintreten; durch weniger Ehrgeiz, denn der ist nicht von GOTT, durch Inanspruchnahme von mehr Freizeiten zum Besinnen usw., dass sie nicht mehr die alten Trampelpfade ihrer Vorfahren gehen wollen. Das wollen sie damit der sogenannten Gesellschaft kundtun. Sie sind offen für Neues, für Veränderungen. Sind doch in ihnen, wie uns aus der geistigen Welt auch mitgeteilt wird. sehr reife Seelen inkarniert, die gewisse Aufgaben für die Bereitung der NEUEN ZEIT, das Wassermann‑Zeitalter, übernommen haben.

Da sind wir, die nach irdischen Jahren „Älteren“, jetzt herausgefordert, Verständnis zu zeigen und uns selbst auf unsere eigenen Aufgaben zu besinnen; vor allem darauf, unsere Gedanken zu kontrollieren.

„Schauet die Lilien auf dem Felde, wie sie wachsen; sie arbeiten nicht, auch spinnen sie nicht ... Selbst Salomo in all seiner Herrlichkeit ist nicht bekleidet gewesen wie derselben eine.“

„GOTT hat uns zum Herrn gemacht über Seiner Hände Werk.“

Dieser Ausspruch enthält das Weltengeheimnis!

Im  I. Korintherbrief  3, 6  wird uns überliefert:

„Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein, dadurch ihr euch selbst betrüget.“

Sie und ich, wir können die Welt verändern. Handeln wir!

Wer sich jetzt als das „ABBILD GOTTES“ erkennt und seine SCHÖPFERKRAFT anwendet für die Reinigung und Umwandlung der Erde und allen Lebens darauf, bekommt ganz starke Unterstützung durch „Geschwister“ aus seiner geistigen Familie. (Wir gehören nicht nur einer irdischen Familie an.) Unsere „Angehörigen aus dem Jenseits“ werden uns aber nur helfen können, wenn wir sie darum bitten. Denn auch die Engel beachten, sowie GOTT bei uns, unseren freien Willen. Öffnen wir uns aber für ihre Hilfen, dann schreiten wir mit Riesenschritten voran.

Der jetzt niederste Planet Erde, den wir heruntergewirtschaftet haben, geht aus der Dritten Dimension in die Vierte und Fünfte. Jeder, der dazu bereit ist und sich in die LIEBE begibt, den ALLGEGENWÄRTIGEN MANTEL GOTTES, wird in hohe Schwingungen hineingehoben. Das Resonanzgesetz wird wirksam.

So bauen wir das „Übergewichtige“, das uns herunterzieht. ab.

Jetzt sind wir MITSCHÖPFER beim Wiederaufbau unseres eigenen GÖTTLICHEN WESENS, und das,  was ein Mensch durch sein lichtvolles Denken, Fühlen, Reden und Tun erreicht, kommt dem Ganzen zugute. 

Durch unsere sich ausstrahlende LIEBE wird alle Kreatur und Natur erfreut und zu neuem Leben erwachen.

Mein „Sender“ heißt: ICH BIN der ICH BIN. Der VATER und ich, wir, sind EINS. VATER Dein Wille geschehe!

Achten wir ganz gut darauf, was nach dem Ausspruch „ICH BIN“ in Gedanken und Worten folgt! Genau das erschaffen wir!

Und wenn wir mit der MÄCHTIGEN ICH- BIN- GEGENWART verbunden bleiben, wird uns alles möglich sein.

„Wissen ist Macht.“ ‑ „LIEBE und WISSEN ist ALLMACHT.“

Immer wieder der gleiche Gedanke zieht die Erfüllung herbei.

Auch wenn wir Böses denken, es kommt wie Meereswellen zu uns zurück.

Äußern wir ganz konkret unsere Wünsche, formulieren wir genau, was wir haben wollen. Wir gehen ja auch nicht in einen Laden und sagen: „Ich will etwas.“ Erst, wenn wir genau sagen, was wir möchten, wird es uns gegeben. 

Wer zu gewissen Zeiten „befürchtet“, dass er sich mit einer Krankheit ansteckt. dem wird es geschehen. Gebe ich keine Resonanz, kann mich negative Energie nicht erfassen. 

Das Schöpfungsgeheimnis liegt in unserem Denken und Fühlen und in der bildhaften Vorstellung.

„Betet so, als hättet ihr schon empfangen“.

Sprechen Sie: „Ich danke Dir VATER, dass ich heil bin“, usw.

Lösen Sie sich von unwahren Annahmen, dass z.B. geglaubt wurde: 

„Mein Vater, meine Mutter haben dies und das gehabt, so werde ich es auch bekommen ...“

Damit ziehen Sie es erst an. Die Angst davor ist mit im Spiel.

Auch erbliche Krankheiten gibt es nicht. Die ziehen wir nur dann an, wenn wir sie, wie Hiob, befürchten.

Hinter jedem Menschen steht eine andere Seelengruppe, geistige Familie. Sie hilft uns.

Bitte, lassen Sie sich auch nicht von anderen in irgendwelche Formen pressen. 

„ICH BIN ich!“ So wie kein Schneeflöckchen und kein Grashalm dem anderen gleicht, so unendlich ist die Vielfalt GOTTES in Seiner ganzen SCHÖPFUNG. Respektieren Sie jeden Menschen so, wie er ist, und fordern Sie das gleiche Recht für sich selbst. 

Vergeben Sie und bitten Sie um Vergebung (Raum und Zeit gibt es in Wirklichkeit nicht, sie sind Hilfsmittel für das Leben auf dem Planeten Erde), damit alle frei sind. Vergeben kann uns nur derjenige, den wir gekränkt haben.

Ein kurzes und kräftiges Gebet für alle Anliegen ist:

„Ich stelle ....... in die GÖTTLICHE ORDNUNG und erwarte die Erfüllung.“

Basta. Das Loslassen meines Problems und das Vertrauen in den VATER, dass ER es in Ordnung bringt, ist die Voraussetzung für die Gebetserhörung.
Führen gute Gebete nicht gleich oder gar nicht zum Erfolg, so kann es sich um ein noch zu erkennendes und aufzulösendes Karma handeln.

„Achten Sie darauf, dass Sie andere nicht um Erfolg und Wohlstand beneiden. Ihr Denken ist, wie Sie jetzt wissen, schöpferisch, und wenn Sie gegenüber wohlhabenden oder erfolgreichen Menschen kritisch, neidisch oder eifersüchtig sind, machen Sie sich selbst in allen Bereichen arm. „Was Sie über andere denken, das erzeugen Sie unweigerlich in Ihrem eigenen Leben“, ermahnt uns Dr. Joseph Murphy.

Eine „Letzte Spritze“, um Ihnen Mut zu machen, mit Ihrer SCHÖPFERKRAFT ganz bewusst umzugehen, möchte ich Ihnen noch verabreichen:

Wenn der Meereskrebs eine verlorene Schere nachwachsen lassen kann und auch die Eidechse in der Lage ist, sich einen neuen Schwanz wachsen zu lassen, warum sollte der Mensch, der ein. höheres Bewusstsein hat, nicht auch in der Lage sein, z.B. ein verlorenes Glied wieder nachwachsen zu lassen?

Geistig ist ‑ wie wir aus dem Beispiel der Kirlian- Fotografie wissen ‑ das ganze Glied vorhanden!
Fühlen wir uns auch alle ,,angesprochen“ durch den wundervollen Text des Liedes aus dem. Musical- Film mit Barbra Streisand: „ On a Clear Day'' ‑ ,,An einem klaren Tag“:

„Nanu, Daisy!

Du bist, verdammt noch mal, ein Wunder!

Wie konnte einer von uns auch nur eine Ahnung haben, was für magische Zaubertaten und Voodoo- Künste Du vollbringen kannst.“.

„Und wer könnte jemals erraten, was für Kräfte Du hast?

Und wer wäre nicht bass erstaunt, wenn er Dich beweisen sieht,

 dass wir mehr in uns haben, als Chirurgen wegschneiden können!

Soviel mehr, als wir jemals wussten, soviel mehr, zu dem wir geboren sind!

Wenn Du den Vorhang zurückziehst, dessen bin ich gewiss,

 wirst Du von Dir beeindruckt sein!

An einem klaren Tag, steh auf und schau um Dich, Du wirst erkennen, wer Du bist!

An einem klaren Tag, wie wird es Dich erstaunen,

 dass der Glanz Deines Seins jeden Stern übertrifft!

Du wirst Dich als Teil fühlen von jedem Berg, jedem See und Ufer.

Du wirst von fern und nah eine Welt hören, die Du nie gehört hast.

Und an einem klaren Tag, an jenem klaren Tag,

 kannst Du in die Ewigkeit sehen, für immer und alle Zeit...“

Ich wünsche uns allen eine kometenhafte Auferstehung aus der dumpfen Vergangenheit in ein GÖTTLICHES BEWUSSTSEIN und dabei die DEMUT, die GOTTES SOHN zum Ausdruck brachte, als ER am Gründonnerstag Seinen Jüngern die Füße wusch. ER ist unser BRUDER.

Als KOSMISCHER CHRISTUS kommt ER uns, Seine GESCHWISTER, jetzt heimholen in das gemeinsame KÖNIGREICH und Seine unermesslichen Reichtümer.

„Vater, Dein Wille geschehe!“

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und möchte meinen Vortrag  mit diesen Worten beenden:

„Der Mensch ist EIN GEDANKE GOTTES“.

„Ich danke Dir, VATER, dass Du mich gedacht hast,

 da  ICH BIN.“

(Maria-Theresia Mihm)

„GOTT in mir tut die  Werke.“

Jeder von uns kann durch das nachstehende „Gebet von JESUS CHRISTUS (1999) 

sich selbst und die Welt: verändern:
„Friede ist in dieser Zeit.

Friede ist in dieser Welt.

Friede führt diese Welt.

Friede sei für alle Zeit

hier und jetzt in Ewigkeit!

Friede,  Liebe, Licht.

Licht durchströmt mich,

Licht nährt mich,

Licht trägt mich.

Liebe fliesst durch mich.

Liebe ist und bleibt Liebe.“
(Durch kräftige Bejahung mit Gefühl ‑ so oft wie möglich gesprochen ‑ in Verbindung mit allen bewussten Lichtträgern im Diesseits und im Jenseits ist der Erfolg vorprogrammiert
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